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Dr. Henz und Prof. Dr. Schöllhorn von der Johannes-Gutenberg-Universität Mainz 
untersuchten die Effekte von 35-minütigem Gehen mit BIORELAX Einlegesohlen mit 
Kleinsche Felder auf Konzentrationsfähigkeit und Reaktionszeit zu verschiedenen 
Zeitpunkten bei gesunden Teilnehmern, sowie zusätzlich auf kontinuierliche 
Elektroenzephalogramm (EEG) Messungen. Die Teilnehmer führten je eine Testung auf 
Einlegesohlen mit Kleinsche Felder, eine Testung auf Kontroll-Einlegesohlen ohne 
Kleinsche Felder, sowie ein Reaktionstest mit Messungen der Fehlerquoten unter 
Kontrollbedingung an unterschiedlichen Tagen durch. [1]   

 
Die mittlere Fehlerquoten von der 1 Minute bis zur 15 Minute beträgt  

Placeboeinlegesohlen Kleinsche Felder Einlegesohlen 
   1 -   5 Min. = 5,9 % ≙100 %    1 -   5  Min. = 5,1 % ≙ 86,441 % 
   6 - 10 Min. = 6,2 % ≙100 %    6 - 10 Min. = 5,6 % ≙ 90,323 % 
11 - 15 Min. = 6,4 % ≙100 % 11 - 15 Min. = 5,8 % ≙ 90,625 % 

 Ø 
= 6,167 % 

 ≙100 % 
Fehlerquote 

 Ø Ø 
= 5,5 % 

≙ 89,184 % 
Fehlerquote 

Mittlere Fehlerquoten um   Ø   10,816 %   reduziert 
 
 

 

Die Ergebnisse der vorliegenden Studie belegen eine Wirkung der Anwendung der 
Einlegesohlen mit Kleinschen Feldern auf die elektrische Gehirnaktivität, gemessen über 
das EEG während des Gehens sowie auf die Konzentrations- und Reaktionsfähigkeit. Die 
Ergebnisse des Vigilanztests zeigen schnellere Reaktionszeiten und geringere 
Fehlerquoten bei Anwendung der Einlegesohlen mit Kleinschen Feldern gegenüber der 
Testbedingung Einlegesohlen ohne Kleinsche Felder sowie der Kontrollbedingung ohne 
vorheriges Gehen.  

EEG-Studie zur Wirkung der Anwendung von Einlegesohlen mit Kleinschen 
Feldern auf die Gehirnaktivität, Konzentrations- und Reaktionsfähigkeit 

Die mittlere Reaktionszeit von der 1 Minute bis zur 15 Minute beträgt  
Placeboeinlegesohlen Kleinsche Felder Einlegesohlen 

   1 -   5 Min. = 525 ms ≙ 100 %    1 -   5  Min. = 462 ms ≙ 88,000 % 
   6 - 10 Min. = 582 ms ≙ 100 %    6 - 10 Min. = 511 ms ≙ 87,801 % 
11 - 15 Min. = 603 ms ≙ 100 % 11 - 15 Min. = 524 ms ≙ 86,899 % 

 Ø  
= 570 ms 

≙ 100 % 
Reaktionszeit 

  Ø  
= 499 ms 

≙ 87,544 % 
Reaktionszeit 

Mittlere Reaktionsgeschwindigkeit um   Ø   12,456 %   schneller 

Einlegesohlen mit Kleinsche Felder 
verbessern zu allen Testzeitpunkten 
die Reaktionsgeschwindigkeit und 
reduzieren zu allen Testzeitpunkten 
die Fehlerquote gegenüber den 
Einlegesohlen ohne Kleinsche Felder 
und den Kontrollbedingungen. 

Reaktionszeit   
12,456 % schneller 

Fehlerquote 
10,816 % reduziert 



  
Die Ergebnisse der Studie, führen zu der Frage welcher Wirkmechanismus der 
Veränderung der Gehirnaktivität sowie einer Verbesserung der Konzentrations- und 
Reaktionsfähigkeit zugrunde liegt.   
 
Die EEG-Messungen während dem Gehen zeigten erhöhte Aktivität für das Theta- und 
Alpha-Band, Veränderungen der Aktivität im Beta-Band in den frontalen und zentralen 
Arealen des Gehirns und keine Unterschiede in der Aktivität des Gamma-Bandes beim 
Tragen der BIORELAX Einlegesohlen mit Kleinsche Felder im Vergleich zu den Kontroll-
Einlegesohlen. Die Alpha- und Theta Aktivierung nimmt über die Gehzeit zu. Auch die Beta-
Aktivität steigt in einigen Bereichen zu Beginn an, während in anderen Bereichen des 
frontalen und zentralen Cortex eine Abnahme der Beta-Aktivität gemessen wird.  
 
Die EEG-Messungen während der Durchführung der Reaktionstests zeigte erhöhte 
Aktivität für das Alpha-Band, erniedrigte Aktivität für das Beta-Band und keine 
Unterschiede im Theta- und Gamma-Band beim Tragen der BIORELAX Einlegesohlen im 
Vergleich zu den Kontroll-Einlegesohlen. Zudem zeigte die EEG-Quellenlokalisation 
stärkere Aktivierung in den frontalen und zentralen Gehirnarealen während dem Gehen 
und der Testung der Reaktionsfähigkeit bei Anwendung der Einlegesohlen mit Kleinsche 
Felder im Vergleich zum Tragen von Kontroll-Einlegesohlen.   

 
Die statistische Analyse der Daten zur Reaktionszeit [1] zeigt einen signifikanten Effekt 
der Zeit, F(3,54) = 3,68, p = 0,03, η2 = 0,11, eine signifikante Interaktion von Einlegesohle 
(KF/OKF/K) und Zeit, F(3,54) = 3,41, p = 0,03, η2 = 0,12. sowie einen marginal signifikanten 
Effekt der Einlegesohle (KF/OKF/K), F(3,54) = 2,31, p = 0,07, η2 = 0,03. Die post-hoc Analyse 
für den Faktor Einlegesohle zeigt einen Unterschied bei Anwendung der Einlegesohlen mit 
Kleinschen Feldern gegenüber der Testbedingung mit Anwendung der Einlegesohlen ohne 
Kleinsche Felder (p = 0,03) sowie der Kontrollbedingung ohne vorherige Intervention (p = 
0,03).  
 
Die statistische Analyse der Daten der Fehlerquoten [1] zeigt einen signifikanten Effekt 
der Zeit, F(3,54) = 2,92, p = 0,04, η2 = 0,10, eine signifikante Interaktion von Einlegesohle 
(KF/OKF/K) und Zeit, F(3,54) = 2,94, p = 0,04, η2 = 0,08. sowie einen statistisch marginal 
signifikanten Effekt der Einlegesohle (KF/OKF/K) auf, F(3,54) = 2,20, p = 0,08, η2 = 0,02, Die 
post-hoc Analyse für den Faktor Einlegesohle zeigt einen Unterschied bei Anwendung der 
Einlegesohlen mit Kleinschen Feldern gegenüber der Testbedingung mit Anwendung der 
Einlegesohlen ohne Kleinsche Felder (p = 0,04) sowie der Kontrollbedingung ohne 
vorherige Intervention (p = 0,04). 
  
Die Autoren diskutieren, welche Messungen der Gehirnaktivitäten Hinweise auf die 
neurologischen Mechanismen geben, die während dem Gehen und der Reaktionstests zu 
einer besseren Reaktionszeit und Konzentrationsfähigkeit während dem Tragen von 
Einlegesohlen mit Kleinsche Felder geführt haben.  
 

Placebo Einlegesohlen Kleinsche Felder Einlegesohlen 
 

 

 

 



Zudem liefern die Messungen Hinweise, dass das Tragen von Einlegesohlen mit Kleinsche 
Felder eine positive Wirkung auf die motorische Leistungsfähigkeit haben.  
Die zentralen Hirnareale, die mit Anwendung der Einlegesohlen nach einigen Minuten 
erhöhte Alpha Aktivität zeigen, stehen in Verbindung mit motorischer Planung und 
Steuerung, was mit den besseren Ergebnissen in den Reaktionstests zusammenhängen 
könnte. Zwei potenzielle Wirkmechanismen werden diskutiert: (i) die applizierten 
Magnetfelder könnten einen direkten Einfluss auf die Gehirnaktivität haben; (ii) die 
Einlegesohlen mit Kleinsche Felder regen die Sensorik an, was von einigen Probanden als 
spürbare Veränderung berichtet wurde. Laut den Autoren könnten die Resultate in 
verschiedenen Gebieten wie (i) die Leistungsfähigkeit des motorischen Systems im Sport; 
(ii) Wellness, Entspannung und Stressabbau; (iii) Therapie von Patienten mit Störungen des 
Gangbildes und weiteren Erkrankungsbildern mit einer Dysbalance im Gehirn, Anwendung 
finden. [1] Durch die sehr kleine Anzahl der Probanden, ist die Studie in diesen Bereichen 
limitiert. Hier müssen weitere Untersuchungen und Studien gemacht werden, um diese 
unterschiedlichen Bereiche genauer zu untersuchen und zu bestätigen.  
 
Die Studie berichtet von keinen Nebenwirkungen, die in Verbindung mit den Einlegesohlen 
mit Kleinsche Felder aufgetreten sind.  
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